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Berlin, vom 8. Oktober. 

Se. Majeftät der König haben am öten d. M. 
den an Allerhöchſtihrem Hoflager zum Königlich 
Belgiſchen außerordentlichen Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſter ernannten Staats-Miniſter 
Nothomb im hieſigen Königlichen Schloſſe eine 
Privat-⸗Audienz zu ertheilen und aus feinen Händen 

ie Beglaubigungs -Schreiben feines Souverains 
entgegen zu nehmen geruht. 
Berlin, vom 9. Oktober. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
Grieche, dem bisherigen Kaißerlich Oeſterreichiſchen 

eſchäftsträger, Legations⸗Rath Schnitzer Edlen 
8 urau in Florenz, den Rothen Adler⸗ 

rden dritter Klaſſe; dem Ober⸗Förſter Tram⸗ 
enau zu Zelguiewo, Negierungs⸗Bezirks Brom⸗ 
deng, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
tes Stadt-Wundarzte Malin in Lübbenau, Krei⸗ 

es Kalau, dem Schullehrer und Kantor Feuer⸗ 

8 bote in Wehrſtedt, Regierungs-Bezirks Mag- 
1 urg, dem Schullehrer und Organiſten Fiſcher 
de Lobedan, Regierungs-Bezirks Oppeln, und 
Rea; olizei-Sergeanten Arnemann in Garz, 
reid crungs-Bezirks Stettin, das Allgemeine & 
enzeihen zu verleihen. 8 

& Berlin, vom 10. Oktober. 
PER 51 Majeſtat der König haben Allergnädigſt 

Ra dem Kaiſerl. Ruſſiſchen General der Ka⸗ 
Suden, Grafen Apraxin, den Rothen Adler- 
J a erſter Klaſſe in Brillanten, dem Leibarzt 
Mar; Majeſtät der Kaſſerin von Nußland, Dr. 
in Bride nden Rothen Adler ⸗Orden zweiter Flaſſe 

anten, dem Kaiſerlich Ruſſiſchen General⸗ 


Wetzlar, vom 29. September. > 

(Frankf. J.) Der Jägerlientenant a. D. Frei» 
herr v. Negri fiel heute im Duell gegen den Lieu⸗ 
tenant Rau der hier garniſonirenden A. Jäger⸗ 
Abtheilung. Ueber die Urſachen iſt bis jetzt nur 
wenig Dffieielles bekannt, weshalb man mit Span- 
nung der Unterſuchung, die Licht verbreiten wird, 
entgegen flieht. Das Duell fand am 28ſten — 
ſchen 6—7 Uhr früh vor dem Willbacher Thore 
Statt. Lieutenant Rau hatte den erſten Schuß; 
er zielte gut, Lieutenant v. Negri ſtürzte, unter 
der zehnten Rippe getroffen, nieder; doch raffte 
er ſich noch ein Mal auf, die Waffe in der Lin⸗ 
ken, ſich auf den verwundeten rechten Arm ſtüz⸗ 
zend, und zerſchmetterte ſeinem Gegner die rechte 
Armröhre. v. Negri lebte noch 16 Stunden und 
ſtarb dann unter unſäglichen Schmerzen. Seine 
Mutter beweint in ihm itzren einzigen Sohn, den 
ſie in den erſten Tagen in der Heimat erwartete. 
— In einem andern Berichte über daſſelbe Er⸗ 
eigniß heißt es: In der Entfernung von 15, 
Manche ſatzen ſogar 5 Schritten, hatte Ran den 
erſten Schuß und traf v. Negri durch den rechten 
Arm in den Oberleib. Die Kugel . meh- 
rere edle Eingeweide und blieb ſitzen. Im Nie- 
derſinken ergreift v. Negri ſein Piſtol mit der 
Linken, drückt ab und ſchießt Rau durch den lin⸗ 


ken Arm. v. Negri ift heute Nacht unter nnaus⸗ 

ſprechlichen Qualen verſchieden. Die Urſache die⸗ 

fer Blutſcene ſoll ſich Seitens Ran in leichtſin⸗ 

nigen Aeußerungen über den Adel im Allgemeinen 

und den des v. Negri im Beſondern begründen 

und war das Ergebniß eines fröhlichen Abends. 
Vom Bairkſchen Walde, 1. Oktober. 

D. A. 3.) In dieſem Sommer hielten acht 
Liguorianer von Altötting in der Pfarrei Wal⸗ 
derbach ſechs Tage lang allgemeine Beichttage, 
täglich drei Predigten, und boten alle Künſte der 
alten Bußprediger auf, riefen Himmel und Hölle, 
Lebende und Abgeſtorbene zu Hülfe, um die Zu⸗ 
hörer zu bittern Thränen und Bußſchmerzen zu 
rühren. Zu welchen Zeiten ſind wir zurückgekehrt! 
Ich habe dieſe Herren geſehen und gehört. Wer 
ſie aber geſehen und gehört hat, den muß die 


Bitte des unterfränkiſchen Klerus wundern, auch 


ihnen Liguorianer zu Theil werden zu laſſen. 

-  Dfvendburg, vom 30. September. 

(Br. 3.) Kürzlich kam in den Verhandlungen 
des Stadtraths auch der Vorſchlag, den Groß⸗ 
Yerzog um eine ſtändiſche Verfaſſung anzu ehen, 
zur Sprache. Die Malorität entſchied ſich — 
dagegen, weil — der Stadt Nachtheil daraus 
erwachſen könne. 

Dresden, vom 2. Oktober. 

(D. A. 3.) Am 30. September iſt der Be⸗ 
richt der in Betreff der kirchlichen Angelegenhei- 
ten gewählten außerordentlichen Deputation der 
1. Kammer, enthaltend die Begutachtung des De⸗ 
crets, die ſich Deutſchkatholiken nennenden Diſſi⸗ 
denten betreffend, eingegangen. Derſelbe lautet: 
„Die Bewegung der Geiſter, welche hauptſächlich 
auf dem kirchlich -religibſen Gebiet in der neueſten 
Zeit bemerkbar geworden iſt, hat eine Reihe von 
Erſcheinungen hervorgerufen, welche nicht nur 
überhaupt das höͤchſte Intereſſe bei jedem denken⸗ 
den Menſchen erwecken, ſondern nothwendig auch 
die Aufmerkſamkeit der Staaten und ihrer Regie ⸗ 
rungen auf ſich ziezen mußten. Eine der wich⸗ 
tigſten und am meiſten bervortretenden unter je 
nen Erſcheinungen iſt die Erklärung einer nicht 
unbedeutenden und ſich täglich mehrenden Anzahl von 
Mitgliedern der Römiſch⸗katholiſchen Kirche, daß 
ſie fi von dem Verbande derſelben losſagen und 
eine neue Kirchengemeinſchaft gründen wollen, 
welche ſich in Anſehung des Dogma ſowie der 
Kirchenverfaſſung nicht nur von der Kirche, der 
fie bisher angehörten, ſondern auch von den übri- 
gen in Deutſchland bis jetzt bekannten und aner- 
kannten Confeſſionen und Kirchen wefentlich un- 
terſcheidet. Ausgegangen aus einer Provinz eines 
benachbarten großen Staats, hat dieſe neu auf⸗ 
tretende Confeſſion Anhänger in den verſchieden⸗ 
ſten Theilen Deutſchlands — ſie bat fie auch in 
unſerm Vaterlande gefunden und dieſe Anhänger 
find bereits zu einer ſolchen Zahl angewachſen, 


— ihre de Wünſche und Bitten von 
unferer Staatsregierung nicht füglich ignorirt 
werden konnten. Zwei 


das eine, daß die Freiheit der Gewiſſen ſchlechter⸗ 
we und allenthalben diejenige Anerkennung finde, 
welche unabweisbarer Grundſatz eines jeden wohl⸗ 
eordneten Staats fein muß und welche nament⸗ 
ich durch die Verfaſſung des Königreichs Sach⸗ 
ſen jedem Staatsbürger zugeſichert iſt, — das 
andere, daß die äußere Form, in welcher dieſe Ge⸗ 
wiſſensfreiheit ſich im Leben geltend machen will, 
eine ſolche ſei und bleibe, wodurch der Ruhe, der 
Ordnung, dem friedlichen Zuſammenleben im 
Staate, der rechtmäßigen und nothwendigen Ge⸗ 
walt der Obrigkeiten und Behörden kein Eintrag 
geſchehe, und eben fo wenig die Rechte der ein⸗ 
zelnen oder ganzer ſchon beſtehenden kirchlichen 
Gemeinſchaften irgendwie verlegt und beeinträch⸗ 
tigt werden. Nicht zu leugnen iſt es, daß aus 
pe beiden Principien wenigſtens auf den erſten 
nblick ſich Folgerungen ergeben, die mit einander 
in einen 11 ſchwer zu beſeitigeoden Conflict ger 
rathen. Aber nicht minder gewiß iſt es, daß eben 
diefe Confliete nicht beſtehen dürfen, ſondern auf 
irgend eine Weiſe ihre Löfung finden können und 
müſſen. Aufgabe der Weisheit der Gelesen 
wird es ſein, den Weg zu ermitteln, auf we chem 
fie dieſem Ziel entgegengeführt werden können. 
Dies alles iſt auch von unſerer hohen Staats« 
regierung wohl erkannt und es ſind von ihr Ein⸗ 
leitungen getroffen worden, um den ſich kundge⸗ 
benden Bedürfniſſen allenthalben zu genügen. 
Zeuge deſſen iſt das vorliegende allerhöchſte De⸗ 
cret und die beigelegte Darlegung und Begrän⸗ 
dung des bisherigen Verfahrens der oberſten 
Staatsbehörden in Bezug auf diejenigen Römiſch 
katholiſchen Confeſſionsverwandten, welche in 8 
Abſicht, eine neue Glaubensgenoſſenſchaft zu ee 
ten, aus ihrer Kirche auszutreten ſich entſchleſſen 
haben. Die Staatsregierung hat, wie aus 2 
Decret ſelbſt hervorgeht, es für angemeſſen 45 

achtet, für den Augenblick mit Vorlegung ar 
zur definitiven Regulitung jener hochwichtigen 


a befimmten Gefep- Entwurfs noch An⸗ 


Wil heeſe 


tt deſſen nur 
and zu nehmen und Ra T 8 


zu einem Interimiſicum vorzulegen. 


und 110 Pflicht der unterzeichneten Deputatiot 


der Kammer ihr Gutachten üb 


ird alſo ſein bien über 
die al darzulegen, ob überhaupt ein Je 
miſticum ſich als rathſam darſtelle. Sie kan 


Offenbar iſt der Ge⸗ 
\ eines definitiven 
enblicke noch nich 


d in 
ehauptung ſin hellt 


dieſe Frage nur bejahen. 
ein ſelbſt zur Abfaſſung 
eſetzes im gegenwärtigen Au 

reif. Die Gründe für dieſe 


ö : Momente waren es, welche 
hierbei häuptſächlich ins Ange zu faſſen waren: 


der Derretsbeilage sub A. ausführlich baren 


und für den wichtigſten und vorzüglichſten ha 


Deputation den Umſtand, 


daß die 9 eufatpofifen 


ein ausführliches Statut, worinnen fie ſowohl ihre 
Glaubenslehren als auch die Verfaſſung der zu 
gründenden Kirche entwickeln, erſt vor feht kurzer 
Zeit übergeben haben, fo 55 eine Prüfung des⸗ 
ſelben von Seiten der politiſchen ſowohl als der 
theologiſchen Behörden bis jetzt nicht möglich ge⸗ 
Ben iſt. Daß aber eine ſolche Prüfung einem 
definitiven Beſchluſſe vorausgehen müſſe, ſtellt ſich 
von ſelbſt als nothwendig und unerläßlich dar. 
Deſſenungeachtet iſt auf der andern Seite nicht 
zu verkennen, daß der lebhafte Eifer, welchen die 
Genoſſen der neuen Lehre an den Tag legen, daß 
ſelbſt die laut erklärte Parteinahme theils für, 
theils wider dieſelben, wie ſie ſich unter einem 
großen Theile der proteſtantiſchen Bevölkerung 
Sachſens ausgeſprochen hat, daß endlich die fae⸗ 
tiſchen Vorſchritte, welche in dieſer Angelegenheit 
bereits geſchehen ſind und die hier nicht einzeln 
erwähnt zu werden brauchen, da fie ſämmtlichen 
Mitgliedern der Kammer zur Genüge bekannt ſind, 
ein längeres Zuwarten nicht geſtatten, ſondern zu 
einem Eingreifen in den Gang der Ereigniſſe auf- 
fordern. Iſt dies nun richtig, wie es die Depu⸗ 
tation allerdings für richtig hält, ſe rechtfertigt 
ſich hieraus auch, wie einerfeits das Bedenken der 
Staatsregierung, jetzt ſchon mit einem förmlichen 
Oeſetzentwurfe hervorzutreten, fo andererſeits ihr 
Entſchluß, den factiſchen Zuſtapd der Dinge für 
etzt und bis es möglich ſein wird, eine definitive 
nordnung zu treffen, wenigſtens vorläufig in dem 
Maße zu ordnen, daß nicht der fi ſelbſtüberlaſſene 
Strom der raſch auf einander folgenden Thatſachenln⸗ 
ordnungen herbeiführe und Unheil anrichte, und 
eben dieſer unerwünſchte Gang der Dinge kann 
und ſoll durch ein Interimiſticum verhütet werden. 
ie Deputation hofft daher die Zuſtimmung der 
ammer zu der Erklärung, daß unter den ange⸗ 
denteten Umſtänden die Feſtſtellung eines Interi⸗ 
miſticums wünſchenswerth, 1 1 5 und ſelbſt 
nothwendig ſei. Sie benutzt aber auch dieſe Ver⸗ 
anlaſſung, um auf einen Punkt der Beilage zu 
dem allerhöchflen Deerete näher einzugehen, auf 
jenen nemlich, wo die Staatsregierung ſich dar⸗ 
über verbreitet, daß fie in ihrem bisherigen Ver⸗ 
fahren ihre verfaſſungsmäßigen Befagniſſe ent⸗ 
weder gar nicht überſchritten habe, oder daß doch, 
wenn ja hin und wieder ein ſolches Ueberſchreiten 
ſtattge funden haben ſollte, felbiges durch den Drang 
a der 1 unumgänglich nothwendig gemacht 
worden ſei. Wir ſind es der Wahrheit ſchuldig, 
unſere vollkommene Ueberzeugung aus zuſprechen, 
44 von der Staatsregierung bei dem, was ſie in 
* Sache gethan und angeordnet hat, ſo weit 
ah u * * faſuagen ekommen, in 
ung die verfaſſungsmäßigen Grenzen 

i a re 1 : 
RE” iner Rechtfertigung in dieſer Hinficht 
durchaus nicht bedarf. Der allgemeine Ane 


nd, ſo daß 


dieſer unſerer Ueberzeugung dürfte aber um fo 
3 genügend zu achten ſein, da durchaus 
keine e en die Regierung wegen Ueber⸗ 
ſchreitung ihrer mie vorliegt, vielmehr eber 
darüber geklagt worden iſt, daß fie nicht Alles be⸗ 
willigt habe, was zu bewilligen ſie wohl berechtigt 
geweſen wäre — Klagen, A wel wir hier ſchon 
deßhalb nicht näher eingehen kännen, weil ſie 
keineswegs in Form von Beſchwerden an die 
Kammer gebracht worden ſind, noch in dieſem 
Maße an ſolche gebracht zu werden ſich eignen 


dürften. 
Wien, vom 2. Oktober. 

(D. A. 3.) Geſtern verbreitete ſich die kaum 
u bezweifelnde, durch mehrfache Privatbriefe be⸗ 
ati te Nachricht von einer Inſurreetion im Kir⸗ 
chenſtaate zu Gunſten Oeſterreichs. Die Sache 
erregt wie billig allgemeines Staunen. Gelingt 
es dem Papſt nicht, die Inſurgenten mit eignen 
Mitteln zu Paaren zu treiben, fo ergiebt ſich für 
Oeſterreich ein unangenehmer Interventionsfall. 
Das Prinzip der Legitimität wie des Katholieis⸗ 
mus ſſteht jeder activen Theilnahme Oeſterreichs 
entgegen; im Gegentheil fordern beide mit einer 
pe. gebieteriſchen Nothwendigkeit die Unter⸗ 
drückung des Aufſtandes, während die Europäiſche 
Gleichgewichtspolitik jeden Gedanken an Erweite- 
rung der Italieniſch⸗Oeſterreichiſchen Grenzen 
vollends zu nichte macht. Dem Vernehmen nach 
ſoll Ferrara der Anfangspunkt und der Haupt ſitz 
der Inſurreetion fein. Vielleicht ſchließt ſich Bo⸗ 
logna der Bewegung an. Nähern Nachrichten 
wird überhaupt mit größter Spannung entgegen 


geſehen. 
Innsbruck, vom 1. Oktober. 

Geſtern um 3 Uhr Nachmittags ſind Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin von Rußland mit Ihrer Kai⸗ 
ſerl. Hoheit der Großfürſtin Olga auf Höchſtihrer 
Reiſe nach Italien über Partenkirchen und See⸗ 
feld kommend dahier eingetroffen und haben Ihr 
Abſteigequartier in der K. K. Hofburg zu nehmen 
geruht. Die durchlauchtigſten Reiſenden wurden 
daſelbſt von Sr. Excellenz dem Herrn Staats» 
und Konſerenzminiſter und General der Kavalle- 
rie, Grafen von Fiquelmont, welchen Se. Maj. 
der Kaiſer angewieſen hatten, Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin auf Höchſtihrer Reiſe durch die Oeſter⸗ 
reichiſchen Staaten zu begleiten, von dem Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Herrn Geſandten am Oeſterreichiſchen 

ofe, Grafen von Medem, von Sr. Excell. dem 

errn Landesgonverneur von Tirol und Vorarl- 
berg, Grafen von Brandis, und von dem Herrn 
Feldmarſchall⸗Lieutenant und Militair⸗Komman⸗ 
danten, Freiherrn von Welden, ehrerbietig em- 
pfangen und in Höchſtderſelben Appartements 
begleitet. 

Baſel, vom 30. September. 
Geſtern iſt die Nachricht von einer gräßlichen 


»Mordthat, welche in der Nacht vom 25. auf 
den 26. Sept. an einem hieſigen Bürger, Seiden⸗ 
fabrikant Kindweiler, im Wallis verübt worden 
iſt, eingelaufen, und erregt, wie natürlich, allge⸗ 
meine Senſation. Der Unglückliche verließ dem 
Vernehmen nach am Abend des 25. Sept. Siders, 

iſt aber auf dem Wege nach Sitten nicht weiter 

ekommen als bis eine Stunde unterhalb jenes 
Ortes. Dort wurde am 26. September früh ſein 
Leichnam gefunden, mit unverkennbaren Spuren 
hartnäckiger und entſchloſſener Gegenwehr, die 
Hr. Kindweiler dem ruchloſen Angreifer entgegen- 

geſetzt zu haben ſcheint. Ueber die muthmaßlichen 
Motive der That verlautet noch nichts Beſtimmtes; 
der Verdacht eines Raubmordes, worauf man zu⸗ 

nächſt fällt, ſcheint darum ausgeſchloſſen, weil 

Geld und Uhr unangetaſtet bei der Leiche ſich vor⸗ 
fanden.“ (Die „Nationalzeitung“ erwähnt ſogar 
der Vermuthung, der Ermordete, ein bekannter 

eifriger Proteſtant, könnte confeſſionellem Fana⸗ 

tismus zum Opfer gefallen fein). 
Paris, vom 3. Oktober. 
Zu Louviers kam in der Fabrik des Herrn 
Dannier neulich ein funfzehnjähriger Knabe auf 
ſchreckliche Weiſe zu Schaden. Er wurde von 
dem über ein Rad laufenden Riemen gefaßt und 
ſofort im furchtbar ſchnellen Umſchwunge, 60 Mal 
in der Minute, umgedreht. Bevor man die Mas 
ſchine hemmen konnte, waren dem Unglücklichen 
beide Schenkel und der rechte Arm, letzterer drei⸗ 
mal, gebrochen, ſo, daß die Knochen aus dem 
Fal hervorſtanden. Der Arm mußte an der 
chulter abgenommen werden; die Schenkel ſind 
wieder eingerichtet. Der unglückliche Knabe zeigt 
die größte Standhaftigkeit, und befindet ſich den 
Umſtänden nach glücklicherweiſe ganz wobl. 

Das Journal Algerie berichtet aus Oran über 
ein ernſtliches Gefecht, welches eine Franzöſiſche 
Colonne von 1800 Mann unter dem General 
Bonrjolly mit dem Stamme der Chourfas gehabt 
hätte. Ein Theil der Franzöſiſchen Colonne war 
eine Zeit lang wirkliche in Gefahr. Oberſtlieute⸗ 
nant Berthier, der ihr zu Hülfe eilte, wurde durch 
das Herz geſchoſſen; der Commandant Clere 
dom Iten Chaffeur-Bataillon erhielt einen Schuß 
in den Schenkel, der mutzmaßlich die Amputation 
nothwendig machen wird. Die Franzoſen hatten 
23 Todte und 75 Verwundete in dem Gefecht. 
Die Colonne zog ſich auf Vidi⸗Ben⸗Areel zurück, 
und der Leichnam des Obriſten Berthier iſt nach 
Moſtaganem gebracht werden. 

London, vom 29. September. 

Die Times enthält einen langen Bericht über 
die zu Thurles in Tipperaxy am 26. September 
ſtattgehabte große Repealdemonſtration, ein 
Monſtermeeting, durch nichts von denen des Jabres 
1843 unterſchieden als durch große Ordnung, 
Reſpectabilität und Zahl; denn nur die Verſammlung 


am Tarahill ſei ſtärker geweſen. Meilen weit war 
das Land von dem nach Einem Punkte zuſammen⸗ 
geſtrömten Volke wie verlaſſen. Der Berichter⸗ 
ſtatter ſchätzt die Verſammlung auf 100,000 Köpfe, 
O'Connell 19 55 wie weiter unten ſich zeigen 
wird, auf das Dreifache. Es wurde ihm unter 
Andern eine auf weißen Atlas gedruckte Adreſſe 


der Grafſchaft Tipperary überreicht, die mit grünen 


und goldenen Kleeblättern prächtig eingefaßt war. 
Das Unterhausmitglied Maher führte den Vorſitz 
bei dem Meeting, von welchem Beſchlüſſe gegen 
die Union und für die Reßpealbeſtrebungen gefaßt 
wurden. O'Connell fing eine Anrede an das 
Volk mit der Frage an: „Ich bin hier um zu 
hören, ob ihr euern Katechismus gut inne habt 
oder nicht?» Donnerndes Ja und Beifall war die 
Antwort. Seine Rede war im 
Styl. Bei dem nachher ſtattfindenden Banket von 
Nur führte ebenfalls Hr. Maher den 
Vorſitz. 
ſich, als die Reihe an ihm kam, über das Wachs⸗ 
thum der Repeal vernehmen ließ, die vor vier 

hren noch in der Kindheit geweſen wäre. Nur 


ein paar Schock Repealer wären damals in Dublin 


zuſammen gekommen und noch obendrein ausge⸗ 
lacht worden. Allein lache man fie jest auch no 

aus? Die Whigs hätten ſich für verpeſtet gehalten, 
wenn einmal ein Repealer zwiſchen den Wind 
und ihre Vornehmheit gerieth. Selbſt im Unter“ 
hauſe habe man ihn laut verhöhnt, als er von 
etwas der Art wie die Repeal auch nur zu träumen 
wagte. Und jetzt? „Heute habe ich von 300,000 
bis 400,000 Menſchen gehört, daß fie Repeal 
verlangen, und nichts mehr und nichts weniger. 
Vor vier Jahren waren wir ein Gegenſtand des 
Gelächters. Sind wir es jetzt noch? Man lacht 
jetzt nicht mehr über die Repealer. Mit dex 
Lächerlichkeit iſt es vorbei. Man ſieht ein, daß 
das Volk nur will, daß bei ihm der Grundſaß 
Anwendung finde, ohne den ſelbſt in Privatver“ 
hältniſſen nichts gut gehen, nichts gedeihen kaun, 


daß das Volk nur verlangt, man folle es für 2 15 f 


eignen Sachen ſelbſt ſorgen laſſen.) Er wie 
dann weiter nach, daß die Engliſche Regine 
ſelbſt die Bedentſamkeit der Repeclagitatton 4 
bezeuge, daß ſie Maßregeln wie die Vermächtni 

bill, die Univerfttätenbi 


2 “ 5 n 
ſchen Volks entſprächen, doch einen Charakter - 
fih tragen, der den früheren, nur auf Zwangs 


ee berechneten Vorſchlägen der 7 5 


S macht 
, age ſelbſt in 
orpiſtiſchen 


niemals innegewohnt habe. 
auf die Veränderung aufmerkſam, 


der Irland fo entſchieden feindlichen ;t die Ts 


e Englands vor ſich gegangen fei, die icht. 
0 8175 einen eignen Cemmiſſar zur N 
erſtattung über die Lage Irlands „abgefe was 
Dieſer ſei nun zwar ſehr überflüſſig; den 


\ - / 1 


* 


gewöhnlichen 


Zu ſeiner Rechten ſaß O'Connell, der 


und andere beantrage, 
N wenig ſie auch den Wünſchen des 1. 


er berichten könne, fiehe ſchon Alles im Berichte 
der agrariſchen Ermittelungscommiſſion unter Lord 
evon's Vorſitz; auch habe er wirklich nichts Neues 
ausfindig gemacht, als daß die Frauen in Irland 
häßlich wären, eine Unwahrheit, die man ihm 
nicht ſo übel nehmen müſſe, denn der Commiſſar 
ſei, beiläufig geſagt, ſelbſt ein grune häßlicher Kerl, 
der gewiß bei den iriſchen Frauen kein Glück mache. 
Doch müſſe man den guten Willen der Times an⸗ 
erkennen, in der beſſern Wendung der Dinge aber 
einen erneuerten Antrieb finden, mit Kraft in der 
Repealagitation zu beharren. Repeal werde Ir⸗ 
land das Waſſer des Lebens rein und unverfälſcht 
ewähren und ein einheimiſches Parlament Frieden, 
reiheit und Gedeihen und alles erdenkliche Glück 
ringen. 
Ruſſiſche Gränze, vom 15. September. 
(A. A. Z.) Auf dem Rückzuge aus dem Dag⸗ 
beſtan wurde die Ruſſiſche Armee auf einem ſchon 
der Ruſſiſchen Herrſchaft unterworfenen Gebiet 
nochmals von Schamil angegriffen. Die Ruſſen 
ollen bedeutenden Verluſt erlitten haben. Man 
weiß dieſen zwar nicht genau anzugeben, er läßt 
ich aber einigermaßen daraus ermeſſen, daß allein 
180 Offiziere gefallen find. Woronzow ſelbſt 
wurde verwundet, er erhielt einen Schuß durch 
den Schenkel. Aller Mund- und Kriegsvorrath 
ging verloren. Am 3. Sept. langte Woronzow 
wieder in Tiflis an. So kann man alſo den 
diesjährigen Feldzug nun faſt als beendet anſehen. 


92 3.) Die letzten Berichte aus dem Kau⸗ 
kaſus bringen die Nachricht, daß der Ruſſiſche 
Dberbefeptspaber umfaſſende Anſtalten trifft, aus 
denen man ſchließt, daß er eine neue Expedition 
zu die Gebirge vorbereite. Die Ausführung ſcheint 
indeß noch von höheren Befehlen abzuhangen. 
8 gemein war in Tiflis das Gerücht verbreitet, 
aß es die Abſicht der Ruſſen fei, noch in dieſem 
N. be einen Theil der herrlichen Wälder, welche 
Wi Berge krönen, niederzubrennen; ruſſtſcherſeits 
a ird dagegen nur zugeſtanden, daß man einzelne, 
N der Nähe der Linie und Feſtungen liegende 
d lichten wolle. — Ueber die Neben ⸗Ex⸗ 
nerditionen, welche zugleich mit jener des Ge⸗ 
—.— Woronzow ausmarſchirten, deſſen Opera⸗ 
authen fie unterfügen ſollten, fehlen noch immer 
im entiſche Nachrichten, doch weiß man mit Be⸗ 
x Se daß jene auf der rechten Flanke in 
—.— elem Zuſtande in die Cantonnirungen zurück⸗ 
8. „Das Schweigen der officiellen Berichte 
Die dieſer Beziehung beachtenswerth genug. — 
dele Lazarethe find noch immer gefüllt in olge 
er letzten E iti zebri 
wärtie ne rpeditien. Uebrigens find gegen» 
üͤberta die Kranken beſſer verpflegt und das Heer 
5 achtet or ee Wenn aber deßunge⸗ 
jüngst die Deſertionen im Ruſſiſchen Heere in der 
Siten Zeit ſich wieder bedeutend vermehrt haben, 


ſo iſt dies unſtreitig in den größeren Anforde⸗ 
rungen, welche man gegenwärtig an den Soldaten 
macht, in den ſchweren Feldſtrapazen und Schanz⸗ 
arbeiten, ſo wie in der Furcht vor einer neuen 
Expedition zu ſuchen. 
Bermiſchte Nachrichten. 

Berlin. (B. 3.) Man ſpricht hier viel von 
einem Schreiben, welches der Herr Miniſter Eich⸗ 
horn an den erſten Biſchof der Landeskirche, Dr. 
Eylert, in Betreff der Unterzeichnung des zweiten 
Proteſtes gerichtet bat. Der Biſchof Eylert ſoll 
auf die darin befindlichen Vorbalte ein höchſt 
kräftiges Erwiderungsſchreiben erlaſſen, und ſich 
darin ausführlich über die verderbliche Richtung, 
welche jetzt befolgt würde, ausgeſprochen haben. 


Wir können dieſe ic nicht verbürgen, doch 


varf man von dem Biſchof Eylert wohl erwarten, 
daß er zu vertreten wiſſen wird, was er unter- 
nommen hat. 

Berlin. (Magd. Z.) Das Geſuch der hieſi⸗ 
gen deutſch⸗katholiſchen Gemeinde um Einräumung 
der Werderſchen Kirche iſt in dieſen Tagen vom 
Ober ⸗Präſidium definitiv abgeſchlagen worden, 
trotzdem, daß der Magiſtrat, beide Kirchen⸗Kolle⸗ 
gien der Werderſchen Kirche und das hiefige Po⸗ 
lizei⸗Präſtdium das Geſuch befürwortet hatten. 
Das Dber-Präftdium hat, wie wir hören, den ab⸗ 
ſchläglichen Beſcheid durch Bezugnahme auf eine 
unſeres Wiſſens noch nicht publieirte Kabinets⸗ 
Ordre motivirt, derzufolge den deutſch⸗katholiſchen 
Gemeinden die Benutzung einer evangel. Kirche 
in ſolchen Städten nicht „eRattet fein ſoll, wo 
fie bisher in einem anderen Lokale ihre gottes⸗ 
dienſtlichen Verſammlungen gehalten haben. 


Die Inſel Pomona oder Mainland, die größte 
der Orknei⸗Inſeln, iſt in der Nacht vom 2ten auf 
den Zten September bei einem deftigen Sturme 
aus Nordweſten mit einer feinen, geſtoßenem 
Bimſtein gleichenden Aſche bedeckt worden, die 
man dort einem Ausbruch des Heela zugeſchrieben 
bat. In derſelben oder in der darauf folgenden 
Nacht ſoll die Mannſchaft eines von Relkiavi 
auf hier beſtimmten Schiffes in einer Entfernung 
von 18 Meilen vom Lande, vulcaniſches Feuer 
über der ſüdlichen (von Hapnefjord ſüdöſtlichen) 
Küſte von Island wahrgenommen haben. Am 
3. September wurden einige Schiffe in der Nöhe 
der Farber mit Aſche bedeckt. Am 2. September 
hat, nach eingegangenen Briefen, auf Islands 
Weſt⸗, Nord- und Oſtland ein Erdbeben ſtattge⸗ 
funden. Vom Südlande hat man jetzt noch kaum 
eine Nachricht erhalten, die ſpäter wäre als der 
Ausbruch, welcher, nach obigen Angaben zu ſchlie⸗ 
ßen, ſtärker geweſen ſein muß, als irgend einer 
von denen, die während der lesten 60 Jahre ſtatt⸗ 
gefunden haben. Ob der Hecla, der Oefjelds⸗ 

* ‘ 


* 


jofel oder einer der vielen Vulkane von Skaptaf⸗ 
jelds Syſſel ihm zum Heerde gedient hat, iſt noch 
nicht zu beſtimmen. . 


Barometer: und Thermometer tand 
: bei C. F. Schultz K Comp. 


8 orgens eittag : Adend⸗ 

ii *3 6 ur. | 2 übe 1 10 Uhr. 
277 7, 1173 

Baromater im 610. 2298, B80, 988d. 
Pariſer Linien 611. 333,13, | 333.29 333.75 
auf 0“ reduzirt. 9. . 6,6 | + 1, ＋ 9,0 
Thermometer 10. 4 6,8 . 8,5 ＋ 74° 
nach Réaumur. 111. + 6,2% 10,2 6,47 


Mnemotechnik. 


Heute, Montag den 13ten October, Abends 7 Uhr, 
wird Herr Carl Otto (Reventlow genannt) in 
der Aula des hiesigen Gymnasiums eine öffent- 
liche Probe seiner mnemotechnischen Studien (A, 
B, D und E des Programms) ablegen. 
Eintrittskarten a 10 sgr. sind in der Buchhand- 
lung des Herrn Sannier und Abends an der Kasse 
zu haben. 

Der Ertrag fällt der hiesigen Armenkasse zu. 

Das Nähere besagt das Programm, welches mit 
der hentigen Zeitung vertheilt wird, 

Stettin, den là3ten October 1845. 
Die Armen-Direktion. 


Ver bin dungen. 
Heute feierten wir unsere eheliche Verbindung. 
Stettin, den Sten October 1845. 
Friedrich Rahm, 5 
Adolphine Rahm, geb. Hinsch. 
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Entbin dungen. 


eute wurde meine Frau von einem Knaben gluͤcklich 
entbunden. Gollnow, den 11ten Oktober 1845. 
von Maſſow, 
Hauptmann und Compagnie⸗Chef. 


Verlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Winter⸗Fahrplan 
vom Aöten Oktober ab täglich. 
A. Perſonenzüge. 
5 Abfahrt 
von Berlin Morgens 7 Uhr — Nachmittags 3 Ubr, 
von Steuin Morgens 7 Uhr — Nachmittags 3 Uhr, 


8 Ankunft 
in Stettin Morgens 11 Uhr is M Abends 7 U. 50 M., 
in Berlin Mergens 11 Uhr 18 Min. Abends 3 libr, 


Mit den Perſonen-Zügen werden Perſonen in der J., 
II. und III. Wagenklaſſe, Eaupagen a Euffracht⸗ 


at oͤrdert. 

guter befor 5 1 2 8 S 
Zwiſchen Berlin un tettin. 
011 Berlin d Stettin 


von Berlin Morgens 8 Uhr, 
von Steitin Morgens 8 Uhr, 


Ankunft . 
in Stettin Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten, 
in Berlin Nachmittags 1 Uhr 18 Minuten. 
b. Zwiſchen Angermünde und Berlin. 


ahrt 
von Angermuͤnde Mittags 11 Uhr 30 Minuten, 


nkunft 
in Berlin Nachmittags 2 Uhr 19 Minuten. 
Mit den Guͤterzuͤgen zwiſchen Berlin und Stettin 
werden Perſonen in der II. und III. Wagenklaſſe, 
Frachtguͤter, Equipagen und Vieb befoͤrdert. 5 
Der Güterzug zwiſchen Angermünde und Berlin wird 


nur nach Beduͤrfniß erpedirt, Perſonen werden mit dem 


ſelben nicht befoͤrdert. 


Des Montags und an den zweiten und dritten Feier“ 


tagen fallen die Guͤterzuͤge aus, 

Die naͤberen Beſtimmungen ergeben die beſonders 
aus gegebenen ſpecitllen Fabrpläne und das Betriebs⸗ 
Reglement, das auf jedem Babnbofſe bei dem Einnehmen 
für 1 Sgr. zu baben iſt. 

Stettin, den Sten Oktober 1845. 

Das Direktorium. 
Witte. Kutſcher. Fretzdorff. 
— — — - 
Ver miethungen. 


Eine moͤblirte Stube iſt ſogleich oder zum Liten No⸗ 
vember zu vermiethen Roßmarkt No. 700. 


Zwei Studen mit auch ohne Möbeln, wozu auch 
Küch 


e, Kammer und Holzgelaß gegeben werden kann, 
find in der unterſten Etage Pelzerſtr.⸗Ecke No. 665 ſo⸗ 
gleich oder zum lſten November zu vermiethen. 


— 1 A 

Große Wollweberſtraße No. 572 iſt in der zweiten 

Etage ein Quartier von 3 Stuben, Küche, Keller und 
Bodenraum zum [ſten Januar 1846 zu vermiethen. 


Eine freundlich möblirte Stube, mit auch ohne las 
dier, iſt vom töten d. M. an zum Vermiethen frei, 
Näheres bei Emanuel Liſſer, obere Schuhſtt. 154. 


＋ Schulzenſtraße No. 177 2 
iſt ein Laden nebſt Hinterſtube, in welchem ein 
mentier⸗Geſchaͤft betrieben, an einen ruhigen Miether 
fofort zu vermiethen. 8 

Auch kann daſelbſt ein freundliches Quartier von zwet 
Stuben, Kammer, Küche nebſt ſaͤmmtlichem Zubehör 
ſofort überlaffen werden. 


Zum 1 ſten Dezember find Kloſterhof No. 1142 zwei 
7 50 Zimmer an einen einzelnen Herrn zu ve 
miethen. . 


Verſchiedene Wohnungen find im Speicher No. 2 
und 47 und Pladrin No. 117 b mietbsfrei. Das Nö 
bere bei Carl Auguſt Schulze, gr. Oderſtr. No, 17. 


Große Laſtadie No. 241 
aftlich eingerichtete bel Etage zum ‚Br 
zu vermiethen. Näheres unten beim Wi 


Gr. Laſtadie No. 193, 8 
im neuerbauten Haufe, iſt die fo eben im Bau vollend 
iſte Etage, zu Comptoiren u. dgl. geeignet, mit 
thigen a | 
die gte herrſchaftlich eingerichtete Etage 
ſogleich oder zum tſten 3 1 
rede. - 


iſt die 7 5 
Januar k. J. 


anuar k. 
3 Carl 


oſa⸗ 


\ 


EB 


— 


vember zu 


Große Wollweberſtraße No. 590 a iſt die 2te Etage, 
beſtehend in 4 Stuben, Schlafkammer nebſt allem Zu⸗ 
behör, ſogleich oder zum Aften Januar k. J. zu der⸗ 
miethen. . 
Reifſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke ift 
Deine zweifenſtrige Stube, nach vorne 3 Treppen 
hoch belegen, ohne Möbel für 5 Thlr. zum ſſten 
Oktober zu vermiethen. 


Reifſchläger⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke ift in der zwei 
Treppen hoch belegenen Etage j : 
ein großes Zimmer, elegant decoritt, nebit Entree, 
ohne Moͤbel a 
am tſten Oktober zu vermiethen. 
Wenn es gewünſcht wird, kann noch ein Zimmer das 
zu gegeben werden. 


In dem Hauſe oberhalb der Schühftrafe No. 625 iſt 


beſonderer Umſtände halber die 2te Etage ſogleich oder 


zum iften Januar zu vermiethen. Näheres im Haufe 
ſelbſt oder im Comtoir Frauenſtraße No. 921. 5 


„Eine recht huͤbſch möblirte Stube iſt zu vermiethen 
für 43 Thlr. monatlich, Schuhſtraße No. 863, 1 Tr. hoch. 


Frauenſtraße No. 880, Parterre, ift 1 Stube und Gas 


binet mit Möbeln und Bett zum Aften November zu 
vermiethen. 


Eine je freundliche Parterre- Wohnung von 3 Stu⸗ 
ben nebſt Zubehör iſt vor dem Königsthore zum Aften 
November d. J. billig zu vermiethen. Näheres Mön⸗ 
chenſtraße No. 604. i 

Junkerſtraße No. 1110 iſt eine freundliche Stube 
nebſt Entree mit Möbeln ſogleich zu vermiethen. 


Kl. Wollweberſtraße No. 729 b iſt ein Quartier von 
2 Stuben, Alkoven nebſt allem Zubehör zum Aften No⸗ 
vermiethen. 


Rofengarten No. 276 iſt die 2te Etage, beſtehend 
aus 5 Stuben nebſt Zubehör, zu vermistben. 


Wobnunge⸗ Veranderungen. 


Wohnungs⸗ Veränderung. 
Vom iſten Oktober iſt meine Wohnung nicht mehr 
Magazinſtraße, ſondern Roſengarten No. 275, welches 
x einem hochgeehrten Publikum und meinen werthen 
unden hierdurch ergebenſt anzeige. 
Mathias Becker, Tiſchler⸗Meiſter, 
Roſengarten No. 275. 


Wohnungs⸗Veränderung. 


Daß ich meine Wohnung von der großen Papenſtraße 


06 der kleinen Papenſtraße No. 317 2 habe, zeige 


Y. meinen geehrten Kunden hierdurch ergebenſt an, und 
bech mich auch hier mit ihren gütigen Aufträgen zu 
ren. Stettin, den Aften Oktober 1845. 
. Klaus, Kleidermacher fuͤr Damen. 


Einem kohen Adel und geehrte ' i 

: ) Adel und geehrten Publikum, fo wie 

meien werthen Kunden zeige ich 722 an, daß ich 
Ohnung von No. 170 nach No. 159 der Graz 

ni 5 0 in dan aus N 

Vert abe, und bitte, das mir früher geſchenkte 

rauen 9000 hier zu Theil werden zu laſſen. 
F. H. Otto, Tailor from London, 


7 


1 5 6111. .:ĩ] 
' 


Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 
ich meine S 
Erfurter 


N Meblwaaren⸗ Handlung — 
nach der Schuhſtraße 


No. 145, in das Haus des Herrn 

Borth, verlegt habe, und bitte um ferneres geneigtes 

Zutrauen. 5 W. H. Heyne. 

—— 2 u A Tree —— — —— »ö— 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


„Ein Mahagonn⸗Bücherſchrank und ein Kleiderſecre⸗ 
tair werden geſucht. Näheres in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion unter K. ; 


Winterhuͤte werden nach den neueften Modellen zu 
12 far. 6 pf. verändert bei Mathilde Brandt, 
SGrapengießerſtraße No. 424. 


eden Tag extra feine Gaͤnſeſülze a Portion 5 far. 
5 Zierholi, Koch, Frauenstraße No. 891, 
Altboͤterberg⸗Ecke. 


Es wird ſogleich oder zu Neujahr ein Logis von 7 
heizbaren Piecen geſucht, wer ein ſolches nachweiſen 
Br beliebe es Kubftrafe No. 283, 3 Treppen hoch, zu 
thun. 


Ein routinirter Geſchäftsmann, der mit Bearbeitung 
gerichtlicher und Correſpondenzfuͤhrun faufmannifcher 
8833 hinlänglich vertraut iſt, auch in dieſen 
Branchen bereits fungirt, wünſcht noch einige Stunden 
täglich befchaftigt zu ſein. Adreſſen unter A. K. wer⸗ 
den in der Zeitungs⸗Expedition abzugeben gebeten. 


Ich mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich im 
hieſſgen Orte, am Markt im Haufe No. 333, ein 
Material⸗Waaren⸗Geſchaͤft und Wein⸗Handlung 
etablirt habe, und verſpreche hiermit reelle und billige 
Bedienung. Greifenhagen, den Aten Oktober 1845. 
Louis Sachſe. 


* BE, nn 


Das Dampfſchiff „Julo“ beendet feine diesjährige 
Tour zwiſchen Bier, Ueckermünde und Anklam mit der 
Fahrt am Sonnabend den Iiten Oktober e., wovon das 
betreffende Publikum hierdurch in Kenntniß geſetzt wird. 

Stettin, den 7ten Oktober 1845. 

ie H. Rohden. 


Zu dem letzten Curſus meines Schreib⸗linterrichts 
koͤnnen ſich noch Theilnehmer melden. 


[A 1 
© 
E. Jafle nee Arge, 
Königlich Preußiſche geprüfte Lehrerin einer nur ihr 
eigenthuͤmlichen Schellchethade, wohnt Roßmarkt beim 
Juwelier Herrn Luckwald. 


\ 


Bei Unterzeichneter wird Unterricht im Stricken, 
Nahen und feinen weiblichen Handarbeiten gegeben. 
J. Doſſow, große Wollweberſtraße No. 573, 
zwei Treppen hoch. 


Beim Beginue der Winter - Saisan empfehle 


“deutsche Leihbibliothek 


zur geneigten Benutzung. 
Der diesjährige 5% Bände enthaltende Nachtrag 
zum Leihbibliothek-Cataloge ist erschienen. 


Wilhelm Fabian, 


Schulzenstrasse No. 340. 


BGefhäfts- Veränderung. 

Neues Berliner Herren: Kleider-Magazin, 

Breiteſtraße No. 403. 

Daß mein Aſſocier, Herr J. G. Schultz, aus dem 
Geſchaͤft geſchieden iſt, und ich daffelbe für alleinige 
Rechnung führen werde, auch zu gleicher Zeit die 
an dem Geſchäft haftenden Schulden ſowohl 
EL paſſiv übernehme, zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an. 0 6 e 

Zu gleicher Zeit exlaube ich mir einem geehrten Pu⸗ 
blikum die ergebene Anzeige zu machen, daß mein Lager 
von modernen fertigen Herren-Kleidungsſtuͤcken für den 
kommenden Winter wieder auf das vollſtändigſte aſſor⸗ 
tirt iſt, z. B.: wattirte Twinen⸗Roͤcke und Säcke, mo⸗ 
dern geſtreifte Buckskin⸗Beinkleider, Geſellſchafts⸗, 
Ball⸗ und andere Weſten; ferner eine Auswahl Haus⸗ 
und Schlafroͤcke, wie auch Kinder-Saͤcke, Roͤcke und 
Gesche Alle dieſe Gegenſtaͤnde werden, da ich jetzt mein 

eſchaͤft allein führe, nach billiger verkauft wie früher. 
Von der Reellitaͤt und Billigkeit und der 755 Be⸗ 
dienung wird ein geehrtes Publikum wohl ſchon übers 
zeugt ſein, und hoffe, daß meine Freunde und Goͤnner 
mir ihr fruͤheres Zutrauen auch ferner ſchenken werden. 

Beſtellungen jeder Art werden aufs ſchnellſte und bil⸗ 
ligſte ausgeführt. E 

H. A. R. Eifert, Breiteſtraße No. 403. 


Aechtes Bairiſches Bier, vom Faß, bei 
C. W. Ladwig, Breiteſtraße No. 408. 


Vom täten Oktober ab gedenke ich eine Converſa⸗ 
tions⸗Stunde in der Engl. Sprache für Damen zu er⸗ 
öffnen und bitte desfallſige Meldungen gefalligft bald in 
meiner Wohnung am Neuenmarkt im Franzoͤſiſchen 
Waiſenhauſe abzugeben. Auch würde ich eine dergleichen 
Converſations⸗Stunde fuͤr Herren einrichten, wenn ſich 
eine genuͤgende Anzahl von Theilnehmern findet. 

©. Vienner. 


Da ich noch wie fruͤher die Bairiſch Bier⸗Niederlage 
habe, ſo verkaufe ich nur in Flaſchen, 25 Flaſchen gu⸗ 
tes klares Bairiſch Bier 1 Thlr., excl. Fl., die einzelne 
1 ſgr. 6 pf. A. W. Schönberg, Breiteſtr. No. 345. 


Allen Sefchäftsfreunden erſucht ergebenft baldigſt ihre 
geehrten Auftrage auf Seltwer Dauer⸗Rüben aufgeben 
zu wollen, und giebt die l hierüber 
weitere Auskunft, der eh erfeburg 

in Teltow. 


Meinen geehrten Abonnenten die ergebene An- 


zeige, dass der gte Nachtrag de- Catal. 
meiner Leihbibl. so eben erschienen und zur 
Abholung bereit liegt. Derselbe enthält in reicher 
Auswahl die neuesten Produete der beliebtesten 
Schriftsteller, 

F. Friese Nachfolger (C. Bulang), 


grosse Domstrasse No. 799. 


Getreide- MarEt-Preife 
Stettin, den II. Oktober 1845 


Weizen, 2 Tölr. 222 (gr. bis 2 Thlr. 237 ft. 
Rog e n, 1 . 22, . ’ 1 * 25 
Gerte, ee 74 r 
Hafer, — 4 NN — 2871 
Erden, 2 10 „ 2 „ 125 


St. Schuldscheine er er 
Prämien-Scheiae der Seek, a 50 Thlr. 
Kur- u. Neumärk. Schuldverschr. . 
Berliner Stadt-Obligationen 
Dauziger do. in TE. 8 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossk. Pos. do. 

do. do. g 
Ostpreuss. Pfandbriefe 
Pomm. Ide 
Kur- und Neumärk. do. 
Schlesische do. . 


Gold al marco 

Friedriohsd’or 8 3 
Andere Goldınnazen d 5 Thlr. 
Dinsonto 0 * 


— — 
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Actien 


Berliu-Potadamer Biseubahu  . 
do, do. Prior.- Ul. 
Magdeb.-Leipziger Eisenbahn . 
de. do. Prior.-Obi. . 
Berlin-Anh. Eisenbahn’ 
do. do. Prior. -Obl. 8 
Bünneldorf-Eiberf. Einenbabn . 
do. do.  Prior.-Obl. . 
Rheinsche Risenhahn . e 8 
de, Prior.-Obl. 2 8 
do. vom Staat garantirt). 
Gber-Behlesische Kisenbalın L. A4. 
do. Liet. B. * 1 
Berlin-Stottiner Eiseob. Litt. A u. 6. 
Magdeb.-Halberst, Risenbaha 8 . 
Erealau-Schwelde.-Freib. Eisenbahn 
de. do. de. Prior-Hbl- 
Bonn-Kölner Eisenbahn — F 
Niedersch. Mk. v. e. r 
do: Prierität 9 
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Hierbei zwei Beilagen. 


— 


Erſte Beilage zu No.123 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung 


Vom 13. Oktober 1845. 


t 2 7 4 
\ Gfficielle Bekanntmachungen. 
Wir bringen 9 1 zur allgemeinen Henntniß, daß bei der am sten September e. flattgefundenen Ber⸗ 
tbeilung aus dem Belohnung, und Unterſkützungsfonds für das biefige Hausgeſinde die nachbenannten Dienſt⸗ 
boten die dabei bemerkten Prämien erhalten haben: 5 2 
5 N 5 amen der Herrſchaften, bei welchen jene die 
Namen or EDDIE 1 en 5. Zeit hindurch gedient haben: 
1) Louiſe Cdarlotte Dittmer. . 20 Tüll Heer Kaufmann Kotelmann, 
2) Marie Richter 20 „ Fräulein Bertha Sander, 


3) Auguſte Kie ver 20 „ err Regierungs-Rath v. Jacod, 

4) Henriette Charlotte Emilie Schänfer . 20 „ err Regierungs⸗Nath, Freiherr v. Ostfen, 
5) Erneſtine Urlad . 20 „ Herr Kaufm. Pruͤſſing, 
, 1 ad en A Eigenthümer Groth, 

7) Marie Ahrenderg, geb. Wolff » -- 20 „ Herr Kaufm. Dahlboff, 

2 . the et Herr Kommerzien⸗Rath Schultze, 
Isbanne, Aim Berne , A au Herr Kaufm. J. Meyer, 


10) Dorothea Stel wing 20 „ Frau v. Brandeck⸗Nadrenſe, 
11) Louiſe Fiebhn 1 Fraͤulein Henriette Vogt, 


12) Caroline Louſſe Wagner 20 „ Zeugbausbuͤchſenmacher Eckert, 
13) Careline Fiedelmann 20 „ Herr Kaufm. Tbeune, 
Friederike nz 12 „ Herr Juſtiz⸗Rath Vogt, 
15) Cparlotte Jacobbrvri1l! !: 20 Herr Kaufm. W. Zitelmann, 
16) Charlotte Lüdrree . 70 , Herr Major und Platz⸗Ingenieur Boethke, 
. a ER, Wittwe des Kaufm. Krey, 
18) Dorothee Gröſ =... 20 „ Herr Kaufm. C. F. Weinreich, 
a Feen 0 Herr Land- und Stadtgerichts⸗Rath Touſſaint, 
20) Cbarlotte Be FR „ Herr Poſt⸗Sekretair Seemann, 
21) Wilbermine Krampe . e Herr Kaufm. G. Wellmann, 
22) Friederike Naun PR 3 Herr Partikulier J. W. Kraufe, 
23) Aldertine Huſtaͤdt 1 re or Baͤckermeiſter Luͤtzow. 
Unterſtützungen. 


24) Mariane Heine, geb. Hemrſe e. 30 „ Er Wollweberſtraße No. 585, 
f 25 Marie . 5 E Wittwe des Partikuliers Stiedler, 


200 Anna Böhlle e.. 30 Tichlermeiſter Haß, i 
27) Louiſe Thiem, geb. Kleiſ t 30 „ Frau Geb.⸗Medizinal⸗Rath Koͤlpin, 
28) Dorothee Hormg ... „ 20 Roßmarkt No. 704, 


75 Wittwe des Poſamentier Puſt, 
x 8 . 7 Gr. Papenſtraße No. 454. = 
___ Gtettin, den Aten Oktober 1845. Oberbͤrgermeiſler, Bürgermeifter und Rath. 
5 Bekannt ma ch un g. Graupe, 3 Centner S 0 7 Hafer⸗ 
Jaden Bau eines Stallgebaͤudes auf dem Hofe des Schol Koasenſtroh, 2200 Sete Beſen, fallen — 8 
> bellen Collegiums, nl zu 160 Thlr., 27 ften Oktober dieſes Jahres, Vormittags 10 Ubr 
en Ter an 0 vergeben werden. Es iſt zu dem Zwecke fo wie die Lieferung von 1) Ellen; breitem brau Kain 
auf dernen Mitwoch den löten d., Vormittags 11 Uhr, Tuch, 14 Centner Landwolle, 6 Centner rufſiſcher Wolle 
V/ 
eichnung Anſchla u d B 45 uge en. Mindleder, 100 braunem albleder, 40 Pfd. ſchwarz 
m A g. und Bedingungen Eönnen Vormit⸗ tt geſtoßenem Kolbleder, 2 a 
Een 8 bie 0 Uhr täglich der den Cratthuumeise „Ar Senn 313 Center zen Ni. Iren 
Stettin — 12ten Okiot Chabloneiſen, J Centner Stabeiſen, 2 Gentner vierecki⸗ 
l „ 856 En es 12155 Colegi gem Stangeneiſen, 4 Centner Schnitteiſen mit dem 
ageteufelſche Collegium. Zeichen H. W., 2 Centnex Eifenbleh, 1 Sentner Knipp 


eiſen und 350 Tonnen i n 
an Schmiedekohlen, a folgenden 


20) Charlotte Borkend agen 0 
) Marie Sadelberg : 


Bek t 
Die Lieferung des Bed. en Fend 


je en & s Bedarfs an Gonfumtibilien ze. für 28ſten Oktober dieſe ' f 
in 2008 Omi »Anftalt auf das Jahr 1846, beitehend 1 dieſes J gleichfalls Vormittags 
G lepel Roggen, 20 Wispel Erbſen, 10 Wiepel in dem Geſchaftszimmer der Anſtalt an den Miudeſt⸗ 


& 2500 Scheffel Erdtoffeln, 48 Centner Linſen, ford i 
12 ) „ inſen, fordernden ausgeboten werden, wozu ich Lieferungs 
0 entner trockene Bohnen, 100 Centner ordinaire neigte mit bem Bemetlen einlade: daß die —— 


3 


giea Bedingungen im Termine ſelbſt werden näher 

ekannt gemacht werden. 

Raugard, den ten Oktober 1845. 

Oer Direktor der 8 Straf⸗ 
Anſtalt. chnuchel. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
Wir beabſichtigen, binnen ganz Kurzem unter der Be⸗ 
nennung 


Literarisches Museum 


einen Leſezirkel von außergewoͤhlicher Aus⸗ 


dehnung, 
welcher nicht allein die beſten Journale verſchiedener 
Tendenz, fondern auch die. vorzüglichften Romane, 
Memoiren, Biographieen, Reisen, Novel- 
len, die ausgezeichnetſten Erſcheinungen der Tageslite⸗ 
ratur, der Bewegungen auf politiſchem und religioͤſem 
Felde, im Bereiche der Induſtrie, Eee: und Militair⸗ 
weſen, Handel ꝛc., überhaupt ee umfaſſen ſoll, 
was man gern lieſ't, aber nicht gern kauft und au in 
Leihbibliotheken ſelten oder gar nicht vorfindet. 
Die näheren Bedingungen liegen zur gefälligen Ein⸗ 
Acht bei uns vor, und bitten um baldige Anmel⸗ 
dungen, da die Zahl der 
wachſen iſt. 


F rd, Müller & Comp, 


Buchhandlung, Borſe. 


80 der Verlags⸗Buchhandlung von C. Fr. Ame lang 
in es erſchienen und find durch die Unterzeichnete 
zu haben: 


Sophie Wilhelmine Scheibler, 


Allgemeines deutſches Koch buch 


für bürgerliche Haushaltangen, oder gründliche 
Anweifung, wie man ohne Vorkenntniſſe alle Arten 
Speiſen und Backwerk auf die wohlfeilfte und ſchmack⸗ 
1 e Art zubereiten kann. Ein unentbehrliches Hands 
uch für angehende Hausmütter, Haushaͤlterinnen und 
Koͤchinnen. 
Elſte verbesserte Auflage. 
Mit einem neuen Titelbilde in Stahlſtich. Octav. 
Velinpapier. Geheftet. 1. Thlr. 5 
Oaſſelbe, zweiter und letzter fpäter erſchienener 
Theil. Dritte verbesserte und vermehrte Auf- 
lage. Mit einem Titelbilde in Stahlitid und zwei 
erläuternden Kupfertafeln. Octav. Belinpapier. 
Geheftet. 20 ſa r. 
15 der beiden Theile bildet auch ein für ſich be⸗ 


tehendes Ganze. 

Anzabl von Kochbüchern erwarb fih 
wohl keines ſchneller einen vortheilhafteren 
Ruf als gegenmärti es! Es verdankt dieſen unge⸗ 
theilten Beifall ſowohl der e als 
bLorzüglich 55 bewahrt gefundenen Brauchbarkeit, 

und Fun eshalb allen Hausfronen mit Zuverfſcht em⸗ 
pfoblen werden. Die in wenigen Jahren nöthig ge⸗ 
= wordenen elf Auflagen beftätigen das bier Geſagte hin⸗ 


veichend. 


nter der gro 


und Beſſerungs⸗ 


Abonnenten ſchon herange- 


Unterricht in der feinen Kochkunſt. 


Nach eigener vieljähriger Erfahrung 
und mit 1040 Vorſchriften belegt von 
Friederike Hehn, geb. Ritter. 
Vorſteherin einer Lehranſtalt der hoͤheren Kochkunſt 
für junge Damen in Berlin. g 

203 Bogen in Octav. Maſchinen⸗Velinpapier. 

= Elegant geheftet 1 Thlr. 

Die durch frühere Schriften in ihrem Fache ſchon 
vortheilhaft bekannte Verfaſſerin des hier angezeigten 
Unterrichts in der feinen Kochkunſt übergiebt mit 
diefer ihrer neueſten Arbeit, die ein Product eigenen, 
durch vielfaͤltige Verſuche erworbener Erfahrungen, un 
nicht, wie man een zu Tage nur zu haufig ſieht, al 
andern ahnlichen Berken zufammengetragen iſt, ihren 
zahlreichen Schülerinnen, ſo wie überhaupt Allen, denen 
die als og der Küche obliegt, ein eben fo reichhal⸗ 
tiges als gründliches Lehrbuch der höheren Kochkunſt. 
Die darin enthaltenen Vorſchriften find mit lobenswek⸗ 
ther Klarheit und Beſtimmtheit mitgetheilt, und gewiß 
werden die darnach bereiteten Gerichte ſelbſt die eig en⸗ 
ſinnigſten Feinſchmecker zufrieden ſtellen. 

Caroline Eleonore Grebitz, 

Die beſorgte Hausfrau 
in der Küche, Vortathskammer und dem 
N Küchengarten. 

Ein Handbuch für angehende Hausfrauen und Wirth⸗ 
fihafterinnen, vorzuͤglich in mittleren und kleineren 
Stidten und auf dem Lande. Zwei Theile. 

Driſte verbesserte und vermehrte 

661 Bogen Octav. Maſchinen⸗Velinpapier. 
Sauber geheftet 2 Thlr. 

Ungeachtet der im Auslande vetanflakteten Nachdrucke 
dieſes Werkes, erſcheint das Original doch bereite, in 
der Dritten, wirklich ſtark vermehrten und eerbeſſez 
ten Auflage, was für dieſes eben fo nützliche, * 
gabe gedructe und verbälmmifmaßig auch ſehr billig 

uch 11. die beſte ‚Empfehlung iſt. c f 
H. Morin'sche Buchhandlung 

(Leon Saunier.) 5 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. 


In der Unterzeichneten iſt zu haben: 
Journal 5 
3 2 N 
für moderne Stickerel. 
Ein Monatsblatt 5 
für Stickerinnen aus Beruf oder Neigung . 
Mit Muſtern für Grund- und Figurenſtickere up — 
bete, Urabesken, Kanten, Ecken u. ſ. w. in ai 
und Mußlern der mannichfaltigſten Art für Weißt 
A ee 
tlich erſcheint: 
Erſte Aus gabe: Eine ſauber colorirte Quarttafel 45 
einem modernen Mufer für Straminiderei. — 4 5 
ganzer Bogen mit Muſtern für Weißſtickerei. — 
Balder Bogen mit erklaͤrendem Text. 


a 


< 


Zweite Ausgabe: Drei (alſo jäbrl. 36) eolorirte 
Quarttafeln mit modernen Muſtern für Gtramins 
ſtickerei. — Ein ganzer Bogen mit Muſtern für Weiß · 
ſtickerei. — Ein halber Bogen mit erflärendem Text. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Sannier.) 
Moͤnch enſtraße No. 464, am Roßmarkt 


in Stettin. 


— — 
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Subbeaftstionen 
Nothwendiger Verkauf. , 
Von dem Königl. Land- und Stadtgericht Stettin 
ſoll das in der Baumſtraße bieſelbſt sub No. 1004 bes 
legene, der Wittwe des Fleiſchermeiſters Carl Friedrich 
Fritſche und deſſen minorennen Kinder zugehörige, auf 
6000 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, zufolge der nebſt 
Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufebenden Taxe, am 12ten November 1845, Bor 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle bieſelbſt 
fübpaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Bon dem Koͤniglichen Lande und Stadtgericht Stet⸗ 
tin ſoken die dem Eigenthümer Ehriſtian Friedtich Hahn 
i zu ReusTernen belegenen Grundſhücke, nas 

entlich: ö 
sub Mo. 23, beftebend in einem Wohnhauſe nebſt Zus 

behör und der dazu gehörigen, Güſtow gegenüber an 

der Oder im Oderbeuche . Wieſe von 7 M. 

120 [R., zuſammen abgeſchätzt auf 3279 Thle., 
sub No. 33, beftebend in einem Wohnhauſe nedſt Zus 
bebör und 1 Metgen 90 N. Land, abgeſchaͤtzt auf 
2 6280 Thlr., 1 
sub Mo. 33 b., beſtebend in einem Wohnhauſe nebſt 

Zubehör und 100. [N. Hartenland, wovon der Wer h 

des erfteren auf 5342 Thlr. und der jährliche Ertrag 

des letzteten auf 8 Thlt. 10 far. abgeſchätzt if, 
zufolge der weht Hypoihekenſchein und Bedingungen in 
er Regiſtratur eimuſchenden Taxe, 

am teten Dezember 1845, Vormittag 11 Ühe, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bie ſelbt ſubhaſtitt werden. 


Suhaſtatians⸗ Patent. 

U. Ten dem Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 

„Termünde ſollen egen den Wachtmeiſter Roͤhl⸗ 

ſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtuͤcke: 

) ihr Vol, I. pag. 784 im. ne Tec eic 

netes, hier vor dem Anklamer Thor belegenes 
Wohnhaus mit den Gärten No. 122, 123 u. 124 

2 5 Antheil an dem Vol. III. pag. 995 im Hypo 
thekenbuche verzeichneten, hier vor dem Anklame 
Thore belegenen Pferdeſtalle nebſt Zubehör, 

3) ihr Vol. III. pag. 339 im Hypothekenbuch verzeich⸗ 
Ar im Kranichfelde sub No. 48 belegenes Acker⸗ 


aufammen abgefchägt nach der neb othekenſchein in 
der 1 e Lare e e Th 


am 18 ten Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 
gen Sa er Gerichtsſtelle im Wege der nothwendi⸗ 


——ubhaftetion verkauft werden 


Am 4 en O 55 5 8 1 0 mittags 3 uhr 
f tober d. I., Nachmi 
ſolen im neuen Koͤnigl. Pacthofs⸗Gebände 50 Fäller 


beſchädigte Soda für Rechnung der Aſſuradeurs oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. 
Stettin, den 30ſten September 1845. 
Königl. Sees und Handelsgericht. 
! T NR 
am löten Oktober e., Vormittags 9 Uhr, in der Brei⸗ 
tenſtraße No. 353: über Taſchen⸗ und Wand⸗Uhren, 
Kleidungsſtuͤcke, verſchiedene mahagony und birkene 
Moͤbeln, gute Garten⸗Utenſilien, namentlich viele 
Tiſche und Schemmel, Haus⸗ und Kuͤchengeraͤth; um 
12 Uhr: eine Conchylien =» Sammlung, 1 Violoncell, 
1 Violine, 1 Octant und 85 . 
Re MB 


Bekanntmachung. 
Auf dem Grundſtuͤck der Wittwe Rabiger zu Ober⸗ 
wiek ſollen folgende Gebaͤude auf Abbruch: 
1) die Bockwindmühle nebſt Inventarium, 
2) das Werk der Roßmuͤhle, mit Ausschluß des Ge⸗ 
baͤudes, nebſt Inventarium, 
3) die Scheune, worin 10 zwei Ställe befinden, mit 
Aus ſchluß der Haͤckſelkammer, und 
4) der alte Hofzaun, 5 
ferner einige kleine Quantitäten Nutzholz von Obſt⸗ 
und wilden Baͤumen in dem Sackſchen Garten, nebſt 
dem davon zu gewinnenden Brennholze, 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verkauft werden. : 
Der Termin hierzu findet am Montag den 20ſten d. 
M., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle vor dem 
unterzeichneten Kommiſſarius ſtatt und werden Kauf⸗ 
luſtige Hierdurch eingeladen. Die Kaufbedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht. 
Stettin, den gten Oktober 1845. a 
Frhr. v. Salmuth, Koͤnigl. Regierungsrath. 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


Zum meiſtbietenden Verkaufe meiner in Finkenwalde 
belegenen Wirthſchaft, welche ſich ſowohl zur Anlegung 
eines Kaffeehauſes, als zum Genuſſe des Landlebens 
eignet, an Acker und Wieſen circa 34 MM. groß, neue 
Gebäude und namentlich einen ſchoͤnen großen Obſtgar⸗ 
ten hat, habe ich einen Termin auf den Sten Oktober, 
Nachmittags 2 Uhr, bei mir angeſetzt, in welchem ſo⸗ 
gleich der Kaufkontrakt abgeſchloſſen werden kann. Die 
Kaufbedingungen theile ich gern mit. 

Finkenwalde, den Sten Oktober 1845. 

Der et; 

Ich bin Willens, mein vor zwei Jahren neuerbautes 
Haus nebit den dazu gehoͤrigen 3. P. M. Haus⸗ und 
6 M. 84 A neuen Abfindungs⸗Wieſen zu verkaufen. 

Nemis, Tiſchlermeiſter, in Alt-Damm. 
Eine bei Stettin in einer gut gelegenen Ge it 
vieler Beguemlichkeit eingerichtete Bae d eine 
Wert sehbrige Boctieindmüble und Landung ſteht zum 
Verkauf. Nätere Auskunft Eee der ehemalige 


Bäckermeiſter Schiſchor x 
EN. 901 Bach wohnhaft am Krautmarkt 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


tifches ET 
10 We a Pfd. 3 for, in Kür 


Jul ius Lehm ann & Co., Heiligegeiſtſtraßen⸗Ecke. 


. 2 72 er 


7 SOESEESSSISEOSDHTBITOERE Sc 
Silberste nd Bronce-Federn mit Elastieitä 


Alle Unannehmlichkeiten des Spritzens, Kritzelns u. f. w. ſchwinden nun für immer. G 

Noch niemals hat eine Erfindung größere Vollkommenbeit erreicht, als diefe elaſtiſchen Federn, welche 
auf dem ordinairſten wie feinſten Papier bei dem Bureau⸗, Schul⸗ und Privatgebrauch, von den ungez 
übteſten, ja ſelbſt von zitternden Handſchriften dem beſten Gaͤnſekiel vorgezogen werden. Das Gros 
(144 Stück) von 5 far. an bis 23 Thlr. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Verkaufslokal: Breiteſtraße 
im Hötel du Nord, Zimmer No. 1, Parterre. 


Brillen, Lorgnetten, Operngläser, Loupen etc, 


Um damit ganzlich zu räumen, verkaufen wir eine plattirte Brille 10 far., feinfte 20 ſgr., eine Horn⸗ © 
Brille 25 gr., feinſte Horn⸗Brille 1 Thlr. 15 ſgr., eine Stahl⸗Brille 25 fgr., feinſte Pariſer Stahl⸗ 
Brille 1 Thlr. 15 ſgr., eine ſilberne Brille 2 Thlr. 20 for., Neuſilber⸗Brille 1 Thlr. 5 far. ‘ 
1 Doppelte Operngläfer von 1. Thlr. 20 far. an, einfache für 20 gr., doppelte Lorgnetten 
von 1 Thlr. 10 ſgr, an, einfache 25 ſgr., große Engl. Fernrohre (Tubus) 14 Thlr., kleinere Engliſche & 
0 ee in Meſſing⸗Faſſung 1 Thlr. 25 far. ꝛce. Verkaufs⸗Lokal: Breiteſtraße im Hötel du 
37 Nord, parterre. 


5 — 
= Schiebelampen in Messing und Neusilber, & 
8 fehr ſparſam und hell brennend, inel. Glocke, Eplinder und Docht, von 2 Thlt. 15 fgr. an. Breiteſtraße im G 
3 Hötel du Nord, 2 
2 Eine Parthie Franz. echt vergoldeter kurzer und langer Herren⸗lIheketten, das Stück von 10 jgr. an © 
bis 22 Thlr., Arm bänder für Damen, echt vergoldet von 1 Thlr. an, Gummp⸗Tragebaͤnd er von 5 fgr. \ 


bis 1 Thlr. 10 for. Breiteſtraße, Hotel du Nord. 
Aufträge von außerhalb werden nach portofreier Einſendung prompt effektuirt. 


S. Hirschfeld. 


N \ ats 
3 RR BIS 


Te re a = Ba cee RENNER 
Für Herren. : Meine in Leipzig eingekauften neuen ſehr bübz* 


Den Empfang unſerer Leipziger Meßwaaren zſchen feinen Galanterie⸗Sachen find ſämmtlich ans? 


ir 5 i fi i * gekommen, wonach mein Lager jetzt wieder mit zu: 
zeigen wir hierdurch mit der Verſicherung an, daß wir 7 90 1 a t vollet 
in allen Herren-Artikeln aufs Vollſtändigſte aſſot⸗ ee art if. ene e dender 5 7 


* 
tirt find. Emanuel Lisser 7 Kunſtdrechsler, Grapengießerſtr. 107. 


„22 „„ „„ „ 0 „ „„ „„ ORPRROETTTT I 2. 


und 
M. M. Lisser & Comp. Ein kleines ſebr gutes Visloncell nebſt Ka en if 
32 f billig zu verkaufen. Naͤperes kl. Doms und Bollenſt 
Raflinade in Broden à 64 Sgr., ßen⸗Ecke No. 784, im Laden. 


ſo wie ſchoͤnen Java Caffee a Pfd. 6 far. beif , hheee eee e e nun een 


PFEIL E.G 


* 

11 3 N : Ein brauchbarer Kutſchwagen ſteht zum Verkauf; 

Carl Betſch, gr. Wollweberſtr. No. 505 pci Doumanıdt in Gollnom. 4 5 
Die Schirm⸗Fabrik Fr 

G KI 8 23322⸗¾ͤ 6 „ „ „ „„ Ates dere te neh Jus; 

. use : Drei noch gut erhaltene Darrenblätter ne nr 

' H 8 ; behör find billig 1 kaufen bei Baumgardt her; 


empfiehlt ihr Lager dauerhafter ſeidener und baumwolle⸗ 
1e e in bekannter Güte und zu den billige : Gollnow. 

ſten Preiſen. Seidene und baumwollene Zeuge zum Aenne enen ei 5 
Beziehen, die neueſten Schirmhalter, ſo wie alle Re⸗ Ein ſchoͤnet eiferner Kochofen foll billig verkauft 
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paraturen ſchnell und billig. = 1 den Kupfermuͤhle No. 10, parterre 11 
—— f 8 
i Feinften echten Jamaica Rum feltener Schoͤn⸗ S Feten, eh rauchte 
i j 5 Thlr., die 2⸗Flaſche 15 far., Fl. Neue, mit und ohne Eiſenplatte, ſo wie an { 
beit, das 1 Anker 5 Thlr., die rl 2 S402 ee And biederum vorräthig in der 9 de. 8 f 


7! far. bei. 


N . 9 — 4 


Zweite Beilage zu Mo. 123 der Königl, privilegirten Stettiner Zeitung. 
9 nig 
Vom 13. Oktober 1845. 


— * 


Verkaufe beweglicher Sachen. 

Die Treibhaͤuſer, Glasfenſter, Baͤume und andere 
Gewaͤchſe des Gartens No. 117 b Pladrinſtraße werden 
in den Tagen Montag und Dienſtag, alſo den Aäten 
und 14ten d. M., verkauft werden; das Nähere an 
Ort und Stelle. Stettin, den 10ten Okteber 1845. 


Nen t e e t t d n n t e e e 
In der gegenwärtigen Leipziger Meſſe iſt es mir; 
1 gelungen, eine Parthie 2 
* echter Italienischer Glac&-Handschuhe 
z in allen Farben unter dem Fabrikpreiſe einzukaufen 2 
: und empfehle die ſelben zum Spottpreiſe a Paar ? 
271 for. und 10 for, 2 
3 D. Steinberg, Neuenmarkt No. 926. 2 


R Nl e * 
— 


„„ PDETSIOSDUP Teen 
2 Mein Be Modes und Seidenwaaren⸗Lager: 
FÜR mit allen für dieſe Saiſon erſchienenen Neuhei⸗ $ 
„ten auf das 8 aſſortirt und bietet in 
2 Jedem einzelnen Artikel die brillanteſte Auswahl: 
2 dar. J. C. Piorkowsky. 


x eee e TEL ETTT 


3 Die ſchoͤnſten Deffeins in Baft = Barrege und? 
* BalzorinsRoben empfiehlt J. C. Diorfomety. 2 
8 enteo ee 
3. Die ſchwerſten breiten Moirses a 1 Thlr. 10 far., : 
z fo wie eine große Auswahl Lioner feid. Mäntels 
: ſtoffe empfiehlt J. C. Piorkowsky. 2 
* „„ d 
Lamberts-Nüsse, geschälte Italienische Maronen 
und Macaroni offer J. L. Borchers. 
Ann einsehmeckende Caffees, Thees, Gewürze, Raf. 
St ade, extra feinen Jamaica Rum, Palmwachs-, 
arin- und Pracht-Kerzen, so wie sämmtliche 
Plonialwaaren empfiehlt 6. L. Borchers. 
Sehr ſchoͤne Eß⸗Kartoffeln verkaufen billigſ 
Bernſée & Sohn. 


Altes abgelagertes Tores Leinöl offeriren billigſt 
Brösmann & Fiedler 
gr. Oder⸗ und Hagenſtr.⸗Ecke No. 69. 


Das Cigarren⸗, gau und Schnupftabacks⸗Geſchaͤft 

ua Ne 7 fi e 1 hei. dis 
ober d. J. illi 

e dan van Ba en billig un unter’ den 

u er beſteht in ſehr guten Cigarren, Rauch⸗ 

5 Sb e tabadten Valles, end Porborite in Rel⸗ 

2 pn Raban (bei Packet⸗Tabacken auf 10 Pfund 


Auch voll; ' a 
Was ſollen die Laden = Repofitorien, Ladentiſche 
didige, un „Ponellan-Gihnupftabace: Ruten ic. febt 


ui J. Ebner, Roßmarkt No. 758. 
elicaten friſchen Caviar biligft bei 
C. F. Weiße feel. Wwe. 


Hamburger sade, Iri- 
scher Astrachanscher wa 


Hamburger Caviar, Porterbier in Gebinden und 
Flaschen empfiehlt August Otto, 


Rococco-Caloschen 
& 20 und 25 ſgr. find wieder vorraͤthig bei £ 
e D. Steinberg, am Neuenmarkt. 


Zwei elegante Chaiſewagen, 
vierſizig mit Vorderverdeck, ſtehen zum Verkauf Roſen⸗ 
garten No. 272: BL 
In der Schuhe und Stiefel⸗Fabrik 
a = r. Oderſtraße No. 14 9 = l 
ſind fertige Tenpfiiefel von 2 Thlr. 15 for. und Tanz⸗ 
ſchuhe von 1 Thlr. 20 fgr. in allen Größen vorrathig 
und werden in kuͤrzeſter Zeit angefertigt. Gleichzeitig 
empfehle ich wafferdichte Korkſtiefel von doppeltem Kalb⸗ 


* 


eder, als ganz vorzuͤglich zur Erwaͤrmung der Fuͤße. 


we Taglich friſche unabgefahnte Milch Breiteſtraße 
No. 345, hinten auf dem He = 


Von dem billigen Kussdeckenzeuge habe ich wie- 
der Vorrath. Eduard Nicol, Heumarkt No. 136. 


Cylinder, Did. 174 fgr., fo wie Glas waaren aller 
Art am billigſten bei A. Siebner, Moͤnchenſtr. 459. 


Wachs- und Palmwachslichte, 
fo Nd. I 2 und 3 22 al 
a . 54 for., in ! Stein nech billiger, empfiehlt 

Carl Beis. ch, gr. Wollweberſtr. No. 565. 


Veel 1 2 . a anfing e 
pro Scheffel 1 Thlr. 20 ſgr., bei Parthien billiger, bei 
. C. E. Krüger, Bollwerk Do. 5. 


Ein eiſerner Waagebalken mit kleinen hölzernen 
Schalen von 5 bis 6 Ctr. tragend ſteht billig zu ver⸗ 
kaufen gr. Domſtraße No. 609. 


Frauenſtraße No. 906 ſteht eine Balkenwaage, 30 
Einr. tragend, billig zu verkaufen. Naͤheres Im Soms 
toir auf dem Hofe. 


Die Mahagoniholz⸗ und Fournier⸗Handlung 
von J. Ebner, Roßmarkt No. 758, 
empfiehlt eine große Auswahl ſchoner Mahagony⸗Pyra⸗ 
miden, geſtreiften und ſchlichten, fo wie Poliranders, 

Kaſtanien⸗ und Birken⸗Fourniere. 

Auch find Poliranders, Mahagony⸗, Birken⸗ und El⸗ 
ſen-Bohlen und Dickten von 1“ bis 13“ und alle Ars 
ten Moͤbelverzierungen billigſt zu haben. 5 

lzer zum Schneiden von Fournieren und in jeder 
Dickte werden angenommen, prompt und billigſt be ſorgt. 


änzliche 
Um schleunigst zu räumen, ver- 
kaufen wir 
Mousselin de laines in grossurti- 
ger Auswahl zu 2, 24, 3, 3}, 
4 und 4; Thlr., 
Mousselin de laines in reiner Wolle 
zu 4 Thlr., 
Cachemir-Roben à 5 Thlr., 
2 br. glatte Französische Thybets 
a 124 und 15 sgr., 
+ br. fagonn. Thybets a 134 sgr., 
& br. glatte schwarze Camlots zu 
6, 7, 8, 9, 10 und 124 sgr., 
7 br. fag. Camlots in schwarz 
und couleurt, a 82 sgr., 


3» br. Nessel-Cattune von 24 sgr. ® 


an, 

1 br. Catiune von 14—4 sgr., 6 
1 br. Crep Rachel a 34 und 
231 sgr., 85 
so wie überhaupt sämmtliche Ar- & 
tikel zu enorm billigen Preisen. & 


6SGranitplatten zu Trottoirs 29 
find a 25 fgr. pr. Quadrat⸗Elle Breiteſt raße 


No. 365 zu haben. 


Neuen delikaten großen Kaufmanns s Fett= Hering, 
a Stück 6 pf. offerirt C. A. Schneider. 


Sehr fihöne Kochbutter, a Pfd. 54 ſgr., feine wohl⸗ 
ſchmeckende Tiſchbutter, a Pfd. 6, 65 und 7 fer, em⸗ 
yfiehlt C. A. Schneider 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke. 
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Zu Rouleaux 


mpfing ich einen Stoff, den ich als etwas Neues 


10649 
R u} 
re 


und Hübſches empfehlen kann. 
C. A. Rudolphy. |: 
N „„ „„ .......%* — enn 
l far. pr. Pfd. klares Beenndl, bei 10 Pfd. bil⸗ 
i Julius 


liger, bei Eckſte in. 


ſind wieder 


Dusch bedeutende Zuführen von den renemmitteſten 
Papier⸗Fabriken iſt unjer : 
Papierlager und Pappen⸗Niederlage 
aufs Reichhaltigſte ſortirt und verkaufen wir 
feines Patentpapier von 1% Thlr. an, 
starkes Conceptpapier von 14 Thlr. an, 
blau und weiß Poſtpapier, pr. R. son 22. Thlr. an, 
und alle Groͤßen von ſtarken Bücher⸗ und 
turpapieren zu den billigſten Preiſen. 
NB. Auswärtigen Beſtellungen widmen wir die größte 
Sorgfalt. 
S. J. Saalfeld & Comp., 
Breiteſtraße. 


Seegras⸗ und Roßhaar⸗Matratzen 
vorräthig und empfiehlt erſtere von 13 Thlt. 


an F. Roeper, Tapezier, Schulzenſte. No. 300. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Geübte Naͤherinnen, die das „Beubfiäubnähen gegen 
Ser ua Kat Prien 11 5 re 5 ‚dei 
Ro abrikant Franzoͤſiſcher Handſchu 
Möncenbrüce No. 193, m Ben tod ? 2 5 
Ein Knabe, der Luſt hat die Bäckerei zu erlernen, 
findet ſogleich Unterkommen beim Bäckermeiſter Ke⸗ 
ding, Mittwochſtr. No. 1079. 


Makula⸗ 


Ein Knabe, der ſich zum Marqueur ausbilden vil 


findet einen Dienſt in der Stettiner Bierhalle. 


K %%% %%%! 3 „ 
: Ein junger Mann von außerhalb, welcher Nei⸗ : 
“gung und Fähigkeit hat, 15 für das Manufak⸗ 
: tur⸗ und Modewagren⸗Geſchaͤft auszubilden, findet; 
2 ſogleich eine Stelle als Lehrling bei 2 
2 Guſt. Ad. Toepffer & Co. 
42 %%% % 9 % „eee e 
Für ein hieſges Speditlons⸗Geſchaft wird zum ACH 
Dezember ein Lehrling gefuöt. Selbſtgeſchriebene 855 
ferten unter S. & Co. befördert die Zeitungs⸗Erped. 5 
Ein mit guten Zeugniffen verfebener militairftel 
underheitarheigt Ban iſt durch den plöglichen 5 
kauf eines Gutes, wo er bisher conditlonirte, bre 1 
und ſucht baldigſt eine Stelle. Derſelbe hat gleiche, 
tig das 1 00 erlernt. Das Nähere weiſet der 
tius im Boͤrſenhauſe nach. 
5 e der Ar bat die inngießerpeofeifet 
u erlernen, kann fogleich ein Unterkommen, BE 
g e L. HA kl. Oderſtraße No. 1071. . 
Eine geſunde Amme, am liebſten von außerhalb, wi 
geſucht. Neuetief No. 1059, beim Wirth. 


Geld ver kebr 


Thlr. find getheilt jetzt glei 
Siegel Rn 44 bis 5 pCt. ausn 


gegen 
eihen. 


in der Jeitungs⸗Expedition. 


Ks 


